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©tlangung ber Seredjtigung jum ehijätjrigen SDienft

überljaupt ermöglidjt, bei Sluäftettung beä Oualtfi»
cationä»3eugniffeä oielfadj alljugroße SRaajfldjt geübt
roerbe. SBenn nun mandje ©djulen jur Slbroetjr
ber ©efaljr ober beä ©ajeineä einer uttgeredjtfer»
tigten SRadjfidjt auä eigenem Stntriebe bereitä eine

befonbere sprüfung eingeridjtet Hätten, fo empfetjte
eä ftdj biefe alä jroecfmöfeig anjuerfennenbe ©in»

ridjtung ba, roo fie beftefje, ju erljalten; atterbingä
fönne ein foldjeä Sßerfabren oon ben nadj ber beut*
fajen SßkHrorbnung einmal für beredjtigt anerfannten
getjranftalten niajt auäbrücflid) geforbert roerben.

SDagegen fei unter atten Umftänben bie golgerung
ju fteüen, bafe bei 3«etfennung beä militärifdjen
SBeredjtigungäjeugniffeä mit berfelben Strenge unb
nadj benfelben ©runbfäfeen oerfaHren roerbe, nadj
roeldjen über bie Sßerfefeung ber ©djüter ju ent»

fdjeiben fei. gortan fotten bemnadj babei fotgenbe
SBeftimmungen eingehalten roerben: 1. SDer SBefdjlufe

über bie ^uerfennung beä *}cu9"iffeä barf niajt
frütjer gefafet roerben, alä tn bem SIRonate, in
roeldjem ber einjährige 33efud) ber jroeiten, be»

jietjungäroeife erften Älaffe ber betreffenben ©djule
abgefdjloffen roirb. 2. 3n btx ©onferenj=23eratljung
über bie ,3u"'femmng jjjg ^eugniffeä fjaben atte
bei bem Unterridjt beä 23eroerberä beteiligten Sebrer

itjr Sßotum abjugeben. gür bie ©ntfdjeibung finb
bie für bie Sßerfefeung in eine HöHere ^jaffe gelten»
ben ©runbfäfee einjutjalten. ©aä Sßrotofoü mufe
ble SBegrunbung ber 3uerfennung ooüftänbig er»

fiajtliäj maajen. 3. SDaä Sßrotofoü über bie 23er»

lettjung beä £euarixfieä an biejenigen ©ajüter,
roetdje nadj SSerleitjung beäfelben bie ©$ule ju
oerlaffen beabfiajtigen, ift abgefonbert oon bem attge»
meinen ©onferenjprotofott ju fütjten. denjenigen
©ajülern bagegen, roelaje bie ©djule biä ju beren

Slbfdjlufe ober jebenfaüä über bie ©teüe tjinauä,
an roeldjer baä SIRüitärjeugnife erreichbar ift, be»

fudjen, foü mit ber Sßerfefeung in bie nädjfttjötjere
Älaffe jugleidj baä militärifdje Oualificationäjeng«
nife auägeftettt unb jugeljänbigt roerben. SDie %n*
Haber bebürfen bei einer erft fpäter eintretenben

Slnroenbung beä 3cu8u*ffe§ nu* "oaj einer SBe»

fdjeinigung beä SDirectorä über iHre fittlidje güHrung
in ber bajroifdjen liegenben 3eit.

SRadj langen oergeblidjen Sitten Haben enblidj
einige preufeifdje Offijiere SlufnaHme
in bie ruffifaje Slrmee gefunben, natürlidj
finb eä Offijiere aufeer SDienft; unb finb biefelben
nur in ben unteren ©bargen angeftettt roorben.

gür unä ©eutfdje niajt unintereffant ift eä, bafe

Oäman Sßafdja ein ©eutfdjer auä SIRagbeburg ift,
foroie bafe SIReHemeb Slli Sßafaja unb %ätenber Sßafdja,

ber SJieorganifator ber türfifdjen Slrtiüerie, ebenfaüä
©eutfdje ftnb. SDer lefetere Hat, alä er jum Sßafaja

ernannt rourbe, feinen SRamen ©runeroalb aufge»

geben unb fidj in Ueberfefeung feineä Sßornamenä

Slteranber in 3^fenber, 3(ätenber spac,jja genannt.
Ob 3f)uen befannt ift, bafe ©trafeburg nod)

ein roeitereägort erHalten foll, roeife

id) nidjt. Unferm Äriegäminifterium unterliegt ein

Slntrag ber ©ntfdjeibung, im SRorbroeften beä Sßlafeeä

in ber SRäHe oon SJRunboläHcim noaj ein lefeteä

Sßorroerf ju bauen, roelcHeä bann baä 14te berartige
SIBerf roäre. SIRit bemSSau beäfelben fott nod) im
Saufe biefeä SaHreä begonnen roerben. 3JnSotHringen
beginnt bie Regierung jefet mit ber confequenten

©urdjfüHrung beutfdjer SBenennung oon folcben

Ortfajaften, roeldje einen beutfajen unb frattjöfifdfjen
SDoppetnamen Haben. Strofe alter griebenäoerfidje*

rungen granfreidjä roünfdjt man bei unä eine mög»

lidjft raf dje £ er fiel lung berjenigen ©ifen»
baljnltnien, roelaje unferen ftrategifdjen Stuf»

marfaj naaj ber Slöeftgrenje ju befdjleunigen im
©tanbe finb; fo finb in neuefter 3"t bei unä be»

fonbere Slnftrengungen bejüglidj beä gortbaueä ber
Sinie Söerltn»2öefelar roaHrneHmbar, beren gänjliaje
gertigftettung in naHe Sluäfidjt genommen ift.

Sy.

2>tx Ärieg8fiJ)ott^ltti?.

Sffiodjenüberfldjt biä jum 26. Sluguft.

Bulgarien. SRaajbem unä jroei SEBodtjert lang
bie 3eÜ"uugen mit ©nten unb meHr ober minber
fdjlauen ©onjecturen gefüttert Hatten, betreten roir
enblidj roieber ben SBoben fidjerer StHatfaajen.

Oft unb oiel roar unä erjäHtt, bafe ©uieiman
über ben SBalfan SÜReHemeb Slli bie feanb gereidjt
Habe. SIRögltd) roäre bieä ja etroa oom 5. Sluguft
ab geroefen; aber eä roar eben nidjt roaHr.

©er SBalfan roirb t?on ©lena biä jum ©djipfa*
pafe oon ben SRuffen gehalten unb jroar oon ber
9. ©ioifion (beä VIII. ©orpä), ber butgarifdjen
Segion, 4. ^ägerbrigabe, Äofafen.

©uieiman Hat ben ©tier an ben Römern ange«
pacft unb roie eä biäHer fdjeint, nur an ben Römern,
oHne eine UmgeHung bamit ju oerbinben. Slm 16.
Sluguft liefe er ben Sßafe ©elenäfirab ober oon
©Hainföi (©Hainbogaj) angreifen unb roarb oom
33. SRegiment (2>elefe) abgeroiefen; am 19. Stuguft
naHmen bieStütfen baä ©orf ©ajipfa, roelajeä nur
oon Äofafen befefet roar, unb begannen nun am
21. Sluguft oom ©orfe auä einen ernften Stn»

griff auf ben Sßafe, ber oon SBulgaren unb einem

SRegiment ber 9. ©ioifion befefet, rooljl oerfdjanjt
uttb mit Slrtiüerie oertHeibigt roar. ©te madjten
an biefem Sage jeHn oerfdjiebene ©türme mit be*

ftänbigen Slblöfungen, fdjoben am 22., jeneä ©tjftem
beä SBocffiofeeä aufgebenb, Sägergräben DOr unj>

befajränften fidj auf'ä geuergefedjt; am 23. oer»

fudjten fie roieberum ben ©türm oHne ©rfolg; am
SRadjmittag bradjte ©eneral SRabefeti bie erften ruf«
fifdjen Sßerftärfungen Heran, — bie SDconbfinfternife

in ber SRaajt oom 23. auf ben 24. Stuguft Hatte
eine jeitroeife gänjliaje ©infteüung beä ©efedjteä

jur golge. SJBeldje ©elegenHeit für einen ßorrefpon»
benten, ber rutjig in SBien fifet, Hier alä Slugen»

jeuge eine Hodjromantifdje ©djilberung eineä SRadjt»

gefedjteä mit 3auberapparat, SBeftürjung abergläu«
bifdjer ©emütfjer jc. ju liefern! ©o roaä fommt
niajt atte Stage.

Stm 24., bem Stage, biä ju roeldjem bie SRadjridj«

ten bis jefet reidjen, roar ber Äampf um ben ©djipfa*
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Erlangung der Berechtigung zum einjährigen Dienst
überhaupt ermöglicht, bei Ausstellung des Qualifi-
cations-Zeugnisses vielfach allzugrohe Nachsicht geübt
werde. Wcnn nun manche Schulen zur Abwehr
der Gefahr oder des Scheines einer ungerechtfertigten

Nachficht aus eigenem Antriebe bereits eine

besondere Prüfung eingerichtet hätten, so empfehle
es stch diese als zweckmäßig anzuerkennende
Einrichtung da, wo ste bestehe, zu erhalten; allerdings
könne ein folches Verfahren von den nach der deutschen

Wehrordnung einmal für berechtigt anerkannten
Lehranstalten nicht ausdrücklich gefordert werden.

Dagegen sei unter allen Umständen die Folgerung
zu stellen, daß bei Zuerkennung des militärischen
Berechtigungszeugnisses mit derselben Strenge und
nach denselben Grundsätzen verfahren werde, nach

welchen über die Versetzung der Schüler zu
entscheiden sei. Fortan sollen demnach dabei folgende
Bestimmungen eingehalten werden: 1. Der Beschluß
über die Zuerkennung des Zeugnisses darf nicht
früher gefaßt werden, als in dem Monate, in
welchem der einjährige Besuch der zweiten,
beziehungsweise ersten Klasse der betreffenden Schule
abgeschloffen wird. 2. Jn der Conferenz-Berathung
über die Zuerkennung des Zeugnisfes haben alle
bei dem Unterricht des Bewerbers betheiligten Lehrer
ihr Votum abzugeben. Für die Entscheidung sind
die für die Versetzung in eine höhere Klasse geltenden

Grundsätze einzuhalten. Das Protokoll muß
die Begründung der Zuerkennung vollständig
ersichtlich machen. 3. Das Protokoll über die

Verleihung des Zeugnisses an diejenigen Schüler,
welche nach Verleihung desselben die Schule zu
verlassen beabsichtigen, ist abgesondert von dem
allgemeinen Conferenzprotokoll zu führen. Denjenigen
Schülern dagegen, welche die Schule bis zu deren

Abschluß oder jedenfalls über die Stelle hinaus,
an welcher das Militärzeugniß erreichbar ist,
besuchen, soll mit der Versetzung in die nächsthöhere

Klasse zugleich das militärische Oualificcttionszeug-
niß ausgestellt nnd zugehändigt werden. Die
Inhaber bedürfen bet einer erst später eintretenden

Anwendung des Zeugnisses nur noch einer
Bescheinigung des Directors über ihre sittliche Führung
in der dazwischen liegenden Zeit.

Nach langen vergeblichen Bitten haben endlich

einige preußische Offiziere Aufnahme
in die russische Armee gefunden, natürlich
sind es Offiziere außer Dienst; und stnd dieselben

nur in den unteren Chargen angestellt morden.

Für uns Deutsche nicht uninteressant ist es, daß

Osman Pascha ein Deutscher aus Magdeburg ist,
sowie daß Mehemed Ali Pascha und Jskender Pascha,
der Neorgcmisator der türkischen Artillerie, ebenfalls
Deutsche stnd. Der letztere hat, als er zum Pascha
ernannt wurde, seinen Namen Grunewald aufgegeben

und sich in Uebersetzung seines Vornamens
Alexander in Jskender, Jskender Pascha genannt.

Ob Ihnen bekannt ist, daß Straßburg noch
ein weiteres Fort erhalten soll, weiß
ich nicht. Unserm Kriegsministerium unterliegt ein

Antrag der Entscheidung, im Nordwesten des Platzes

in der Nähe von Mundolshcim noch cin letztes

Vormerk zu bauen, welches dann das 14te derartige
Werk märe. Mit dem Bau desselben soll noch im
Laufe dieses Jahres begonnen werden. JnLothringen
beginnt die Negierung jetzt mit der consequenten

Durchführung deutscher Benennung von solchen

Ortschaften, welche einen deutschen und französischen

Doppclnamen haben. Trotz aller Friedensversicherungen

Frankreichs wünscht man bei uns eine

möglichstrasche Herstellung derjenigen
Eisenbahnlinien, welche unseren strategischen
Aufmarsch nach der Westgrenze zu beschleunigen im
Stande sind; so sind in neuester Zeit bei uns
besondere Anstrengungen bezüglich des Fortbaues der
Linie Berlin-Wetzlar wahrnehmbar, deren gänzliche

Fertigstellung in nahe Aussicht genommen ist.

Der Kriegsschauplatz.

Wochenübersicht bis zum 26. August.

Bulgarien. Nachdem uns zwei Wochen lang
die Zeitungen mit Enten und mehr oder minder
schlauen Coujecturen gefüttert hatten, betreten wir
endlich wieder den Boden sicherer Thatsachen.

Oft und viel war uns erzählt, daß Suleiman
über den Balkan Mehemed Ali die Hand gereicht

habe. Möglich wäre dies ja etwa vom 5. August
ab gewesen; aber es war eben nicht wahr.

Der Balkan wird ?on Elena bis zum Schipka-
pafz von den Russen gehalten und zwar von der
9. Division (des VIII. Corps), der bulgarischen
Legion, 4. Jägerbrigade, Kosaken.

Suleiman hat den Stier an den Hörnern angepackt

und wie es bisher scheint, nur an den Hörnern,
ohne eine Umgehung damit zu verbinden. Am 16.
August ließ er den Paß Selenskirad oder von
Chaïnkoi (Chaïnbogaz) angreifen und ward vom
33. Regiment (Jeletz) abgewiesen; am 19. August
nahmen die Türken das Dorf Schipka, welches nur
von Kosaken besetzt war, und begannen nun am
21. August vom Dorfe aus einen ernsten

Angriff auf den Paß, der von Bulgaren und einem

Regiment der 9. Division besetzt, wohl verschanzt
und mit Artillerie vertheidigt war. Sie machten

an diesem Tage zehn verschiedene Stürme mit
beständigen Ablösungen, schoben am 22., jenes System
des Bockstoßes aufgebend, Jägergräben vor und
beschränkten flch auf's Feuergefecht; am 23.
versuchten sie wiederum den Sturm ohne Erfolg; am
Nachmittag brachte General Nadetzkt die ersten
russischen Verstärkungen heran, — die Mondfinsternis;
in der Nacht vom 23. auf den 24. August hatte
eine zeitweise gänzliche Einstellung des Gefechtes

zur Folge. Welche Gelegenheit für einen Korrespondenten,

der ruhig in Wien sitzt, hier als Augenzeuge

eine hochromantische Schilderung eines
Nachtgefechtes mit Zauberapparat, Bestürzung abergläubischer

Gemüther :c. zu liefern I So was kommt

nicht alle Tage.
Am 24,, dem Tage, bis zu welchem die Nachrichten

bis jetzt reichen, war der Kampf um den Schipka«



- 292

pafe nod) nidjt ju ©nbe unb ber Sßafe befanb fiaj
noaj in ben föänben ber SRuffen.

©afe, roie oon ©onftanttnopel getnetbet roirb, bie

Sloantgarbe beä reajten glügelä ©uleimanä, am

21. Sluguft bei SBebroroa ftanb, ift mögliaj; jeben»

faüä Hat auf ben SZBegen, bie oon ben Sßäffen oon

©djupanlfd)t»SDtefari unb ©emtr=Äapu uadj ©lena

füHren, noaj fein 3ufammenftofe jroifcHen Surfen
unb SRuffen ftattgefunben, unb — — Sonboner

SBlätter liefjen ja ©uieiman fdjon am 16. Stuguft

nur jtoei ©tunben oon Stirnoroa, alfo minbeftenä
15 Äilometer roeftlidj ©lena fteHen.

©agegen madjte ber redjte glügel Oämanä oon

Soroafe auä, am 21., bemfelben Sage, an roeldjem

ber grontangriff ber Surfen auf ben ©djipfapafe
begann, eine SBeroegung gegen ©elroi, roelcHeä oon

Sruppen ber ©ioifion ©ragomiroff (14. oom VIII.
Slrmeecorpä) befefet ift; jrotfdjen ©elroi unb Soroafe

fam eä am 21. unb 22. Stuguft ju ©efedjten, bie

inbeffen feine SBebeutung ju Haben fdjeinen. ©afe
bie SRuffen oon ©elroi oerbrängt feien, barüber liegt
niajt bie geringfte Stnbeutung oor.

3m Uebrigen concentrirt fiaj baä Sntereffe beä

redjten glügelä ber ruffifdjen £auptarmee nadj
roie oor auf Sßlerona. ©ie Sruppen, roeldje Hier

am 30. Stau" fämpften, fteHen Oämanä ©tettung
nod) immer naHe gegenüber, ftatt unter Ärübener,
jefet unter ©otoff, bem ©ommanbanten beä IV.
Slrmeecorpä. — SRumänifdje Sruppen fteben bei
SRiben am untern SBib unb Haben über biefen eine

SBrücfe geroorfen. 3n biefer ©egenb flnb julefet
nur SBorpofiengefedjte oorgefommen; ruffifdje ©a=

oatterie ift an baä linfe Ufer beä SBib gegangen
unb Hat bie SBerbinbungen Oämanä mit SBibbin,
SRifdj unb ©opHia ju ftören gejuäjt.

©er linfe glügel ber rufftfdjen £auptarmee
fteHt gegen bie Sinie SRuftfcHuf, SRaägrab, ©djumla
am untern Som unb bem fdjroarjen Som, mit bem

XII. Slrmeecorpä gerabe gegenüber SRufifdjuf, mit
bem XIII. Slrmeecorpä (unb oietteidjt StbtHeilungen
beä XI.) in ber ©egenb oon Sßapaäföi unb Sljaälar.

Sind) auf biefer Sinie blieb eä biä jum 21. bei

Sßorpoftengefeajten; nun aber fdjeint SIReHemeb
Slli ernftlid) in bieOffeufioe übergeben ju roollen.
Slm 21. Hielt er eine grofee SIRuftermtg ber Sruppen
bei ©äfr©fdjuma, am 22. erfolgte bann auä biefer
SRidjtung ein ernfter Slngriff einer türfifdjen Sloant«

garbe auf bie SRuffen am reajten Ufer beä Äara»
Som oor Sljaälar; am 23. rourbe ber Äampf er»

neut; bie alä betbeiligt an biefem Äämpfe erroäHnten

ruffifdjen SRegimenter geHören beiben Snfanterie»
bioifionen beä XIII. ©orpä an. Slm 24 roarb ber

Äampf fortgefefet unb bie SRuffen rourben gejroungen,
fid) in iHre ©teüung oon ©ultanäföi (©efareroo)
am linfen Ufer beä Äara »Som jurücfjujieHen.
SEBanrfdjeinlidj roar an biefem Sage minbeftenä baä

ganje XIII. ©orpä im ©efeajt. ©ä fdjeint alfo,
ba% bie ©inge nun Hier anftänbigere ©imenftonen
anneHmen roerben. ©efajieHt eä fo, fo roerben roir
über aajt Sage aud) etnigermafeen roiffen, roeldje rufft»
fdjen Sßerftärfungen benn roirf lidj (nidjt fabuloä)
auf bem Ärtegäfajauplafee angefommen ftnb.

©ie ©obrub fä)a ift gegenroärtig baä gefegnetfte
Sanb für ©ntenjäger. geft fteHt footel, bafe baä

XIV. ©orpä niajt tjerauägejogen ift, abgefeHen oiel»

leiajt oon einigen ©etaajementä, bafe e§ oielmeHr

Sßerftärfungen ertjiett, bafe eä im SBefentlidjen auf
ber gront Sfdjernarooba»Äüftenbfdje ftctjt, über biefe

nadj ©üben aber nur ©tretfparteten entfenbet Hat,

— bafe eä ferner bett SRuffen gelungen ift, oon
Obeffa auä audj eine gtottitle in ben ftiltaarm ju
bringen, um ben SRücfen iHrer Sruppen in ber

©obrubfdja ju fiebern.
Slrmenien. Sind) in Slfien roirb eä nun roieber

lebenbiger. ©ie beiben §attptarmeen fteHen ein«

anber roefentlidj in ben ©teflungen gegenüber, bie

fie im 3nü eingenommen Hatten, bie ruffifaje oon
©ai'tn biä S8afdj=©ajuragel mit bem Sentrum bei

Äurufoara, — bie türfifdje fitblidj baoon am

3llabfdja'©agH, mit bem ©entmm bei Äerajana.
Sßielfadje Sßorpoftengefedjte Haben jroifdjen ben Sinien

ftattgeHabt. Slm 18. Stuguft aber erfolgte eine

gröfeere SBeroegung unb ein ©efedjt, roetdjeä oHne

aüe ©ntfdjeibung blieb. 3eber ber beiben SHeile
fdjreibt fid) felbft einen SBerluft oen 400 SIRann unb
bem geinbe einen roeit gröfeeren ju. ©ie Surfen
fagen, bie SRuffen Hätten einen entfdjeibenben Sin»

griff beabfidjtigt unb biefer fei gefdjeitert; — Soriä
SIRelifoff bagegen fagt: er Habe am 18. lebiglid)
eine ©emonftration oorgebabt, um bie Slufmerffam»
feit ber Surfen oon einer roidjtigen SBeroegung

Sergufajoffä abjuleiten.
©iefe SBeroegung Sergufafoffä befteHt, roenn eä

unä gelungen ift, bie roenigen unenblidj entftettten
Ortänamen, roeldje babei genannt roerben, ju ent»

rätHfeln, barin, bafe er mit ^unterlaffung nur eineä

©etaajementä bei ^Jgbir roeftroärtä in ber SRiajs

tung aufÄagiäman marfajirt, um oon Hier

SIRufHtarä ^auptftettung am SllabfajabagH im SRücfen

ju bebroHen.

©er ©ommanbant beä bei 3gbir jurüctgelaffenen
ruffifdjen ©etaajementä graffirt tn ben 3eitungcn
unter bem SRamen eineä ©eneralä Äalbjdjlaiflatn,
Äalbfajläglein u. f. ro. SRadjbem roir lange oer»

gebliaj in allen ruffifdjen Siften gefuajt, ift eä unä
bodj gelungen, biefen Äalbäfojlägel ju entlaroen;
er ift SRiemanb anberä alä ber in ruffifdjen ©ienft
getretene ÄurbenfüHrer Äelbali»©Han.

SHbdjaften Haben bie Surfen biä auf ©udjum»
ÄaleH geräumt, ©ie ruffifaje SlbtHeilung beä ©e*
neralä Slldjafoff fajicft ftaj nun an, aueb ©udjum»
ÄaleH roegjuneHmen. ©. 31. @. S.

dsi&fjenoffeitfdjaft.
Socieltj des Officiers de la Conf6d6ration Suisse.

Lausanne, 22 Aoüt 1877.

Le Comiti central aux sections cantonales et division-
naires.

Chers conf6d6res et frferes d'armes.
Nous nous empressons de vous donner communication

de la decision suivante, prise dans notre assemblee de

deldgues du 11 courant, a Lausanne:
La Caisse central esubventionnera annuellement une ou

plusieurs sections, a tour de röle; ce subside sera destin6
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paß noch nicht zu Ende und der Pah befand stch

noch in den Händen der Russen.

Daß, wie von Constantinopel gemeldet wird, die

Avantgarde des rcchtcn Flügels Suleimans, am

LI. August bei Bebroma stand, ist möglich; jedenfalls

hat auf den Wegen, die von den Pässen von

Schupantschi-Mesari und Demir-Kapu uach Elena

führen, noch kein Ausammenstoß zwischen Türken
und Russen stattgefunden, und — — Londoner

Blätter ließen ja Suleiman schon am 16. August

nur zwei Stunden von Tirnowa, also mindestens
15 Kilometer westlich Elena stehen.

Dagegen machte der rechte Flügel Osmans von

Lowatz aus, am 21., demselben Tage, an welchem

der Frontangriff der Türken auf den Schipkapah
begann, eine Bewegung gegen Selwi, welches von

Truppen der Division Dragomiroff (14. vom VIII.
Armeecorps) besetzt ist; zwischen Selwi und Lowatz
kam es am 21. und 22. August zu Gefechten, die

indessen keine Bedeutung zu haben scheinen. Daß
die Russen von Selwi verdrängt seien, darüber liegt
nicht die geringste Andeutung vor.

Im Uebrigen concentrirt sich das Interesse des
rechten Flügels der russischen Hauptarmee nach

wie vor auf Plemna. Die Truppen, welche hier
am 30. Juli kämpften, stehen Osmans Stellung
noch immer nahe gegenüber, statt unter Krüdener,
jetzt unter Sotoff, dem Commandanten des IV.
Armeecorps. — Rumänische Truppen steben bei
Riben am untern Wid und haben über diesen eine

Brücke geworfen. Jn dieser Gegend flnd zuletzt

nur Vorpostengefechte vorgekommen; russische
Cavallerie ist an das linke Ufer des Wid gegangen
und hat die Verbindungen Osmans mit Widdin,
Nisch und Sophia zu stören gesucht.

Der linke Flügel der russischen Hauptarmee
steht gegen die Linie Rustschuk, Nasgrad, Schumla
am untern Lom nnd dem schwarzen Lom, mit dem

XII. Armeecorps gerade gegenüber Rustschuk, mit
dem XIII. Armeecorps (und vielleicht Abtheilungen
des XI.) in der Gegend von Pavasköi und Ajaslar.

Auch auf dieser Linie blieb es bis zum 21. bei

Vorpostengefechten; uun aber scheint Mehemed
Ali ernstlich in die Offensive übergehen zu wollen.
Am 21. hielt er eine große Musterung der Truppen
bei Eski'Dschuma, am 22. erfolgte dann aus dieser

Richtung ein ernster Angriff einer türkischen Avantgarde

auf die Rusfen am rechten Ufer des Kara-
Lom vor Ajaslar; am 23. wurde der Kampf
erneut ; die als betheiligt an diesem Kampfe erwähnten
russischen Regimenter gehören beiden Infanteriedivisionen

des XIII. Corps an. Am 24 ward der

Kampf fortgesetzt und die Nüssen wurden gezwungen,
sich in ihre Stellung von Sultansloi (Cesarewo)
am linken Ufer des Kar«-Lom zurückzuziehen.
Wahrscheinlich war an diesem Tage mindestens das

ganze XIII. Corps im Gefecht. Es scheint also,
daß die Dinge nun hier anständigere Dimensionen
annehmen werden. Geschieht es so, so werdcn wir
über acht Tage auch einigermaßen wissen, welche russischen

Verstärkungen denn wirklich (nicht fabulos)
auf dem Kriegsschauplatze angekommen sind.

Die Dobrud scha ist gegenwärtig das gesegnetste

Land für Entenjäger. Fest steht soviel, daß das

XIV. Corps uicht herausgezogen ist, abgesehen

vielleicht von einigen Détachements, daß es vielmehr
Verstärkungen erhielt, daß es im Wesentlichen aus

der Front Tscheniawoda-Küstendsche stcht, über diese

nach Süden aber nur Streifparteien entsendet hat,
— daß es ferner den Russen gelungen ist, von
Odessa aus auch eine Flottille in den Kiliaarrn zu
bringen, um den Rücken ihrer Truppen in der

Dobrudscha zu sichern.

Armenien. Anch in Asien wird es nun wieder

lebendiger. Die beiden Hauptarmeen stehen

einander wesentlich in den Stellungen gegenüber, die

ste im Juli eingenommen hatten, die russische von
Saïm bis Basch-Schuragel mit dem Centrum bei

Kurukoara, — die türkische südlich davon am

Aladscha-Dagh, mit dem Centrum bei Kerchana.
Vielfache Vorpostengefechte haben zwischen den Linien
stattgehabt. Am 18. August aber erfolgte eine

größere Bewegung und ein Gefecht, welches ohne
alle Entscheidung blieb. Jeder der beiden Theile
schreibt sich selbst einen Verlust vvn 400 Mann und
dem Feinde einen wcit größeren zu. Die Türken
sagen, die Russen hätten einen entscheidenden

Angriff beabsichtigt und dieser sei gescheitert; — Loris
Melikoff dagegen sagt: er habe am 18. lediglich
eine Demonstration vorgehabt, um die Aufmerksamkeit

der Türken von einer wichtigen Bewegung
Tergukasoffs abzuleiten.

Diese Bewegung Tergukasoffs besteht, wenn es

uns gelungen ist, die wenigen unendlich entstellten

Ortsnamen, welche dabei genannt werden, zu ent-

rülhseln, darin, daß er mit Hinterlassung nur eines

Détachements bei Jgdir westwärts in der Richtung

aufKagisman marschirt, um von hier
Mukhtars Hauptstellung am Aladschadagh im Rücken

zu bedrohen.

Der Commandant des bei Jgdir zurückgelassenen

russischen Détachements grassirt in den Zeitungen
unter dem Namen eines Generals Kalbjchlaiklain,
Kalbschläglein u. s. w. Nachdem wir lange
vergeblich in allen russischen Listen gesucht, ist es uns
doch gelungen, diesen Kalbsschlägel zn entlarven;
er ist Niemand anders als der in russischen Dienst
getretene Kurdenführer Kelbali-Chan.

Abchasien haben die Türkcn bis auf Suchum-
Kaleh geräumt. Die russische Abtheilung des
Generals Alchasoff schickt sich nun an, auch Suchum-
Kaleh wegzunehmen. D. A. S T.

Eidgenossenschast.

8oo!6t6 äes officiers ris la Confédération 8uisse.

Lausanne, 22 ^out, 1877.
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